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Autofahrer schläft
nachUnfall ein
Büren Es ist selten angenehm,
wennmandurch die Polizei ge-
weckt wird. Für einen 22-Jähri-
genwar es am frühen Samstag-
morgen aber besonders unan-
genehm.Gewecktwurde er von
derKantonspolizeiNidwalden.
Und zwar in seinem Auto. In
diesem war er kurz nach 5 Uhr
morgens eingeschlafen. Und
zwar just, nachdem er mit sei-
nemVWineinenStall gefahren
war. Er war von Büren her in
Richtung ReitzentrumNidwal-
den unterwegs, als er mit dem
Gebäude kollidierte.

Zwar seien die Airbags auf-
gegangen, aber der Mann sei
trotzdem hinter dem Steuer
eingeschlafen, schreibt die
Polizei in einerMitteilung vom
Samstag. Das könnte durchaus
auch mit dem Alkoholkonsum
desMannes zusammenhängen:
Ein Atemlufttest ergab einen
Wert von mehr als 0,45 Milli-
grammproLiter.Das sindmehr
als 0,8 Promille. Ob beim Fah-
rer die Busse oder der Kater
mehr Brummschädel verur-
sachte, geht aus derMitteilung
nicht hervor. DerMannmusste
zur Kontrolle ins Spital, sein
Automusste abgeschlepptwer-
den. Seinen Führerschein ist er
vorübergehend los. (mg)

Lieferwagen ist
starküberladen
Nidwalden AmFreitagumetwa
15.45Uhrhat einePatrouille der
NidwaldnerKantonspolizei ein
inder Schweiz immatrikuliertes
Fahrzeug auf der Autobahn A2
festgestellt, das in Richtung
Norden unterwegs war. Bei der
Kontrolle stellte sich lautMittei-
lung heraus, dass die erlaubten
3,5 TonnenGesamtgewicht um
ganze69Prozent unddieAchs-
last der angetriebenen Hinter-
achse um 80 Prozent über-
schrittenwurden.Zudemwaren
auch die vordere Achse und die
Reifentragkraft mit zu viel Ge-
wicht belastet.

DerAutofahrerwurdeange-
wiesen, dasAuto bis auf das zu-
lässige Gesamtgewicht zu ent-
laden. Er wird zuhanden der
Staatsanwaltschaft Nidwalden
angezeigt und muss auch mit
einem Administrativverfahren
rechnen. (sok)

Hergiswilerkönnennun«pumpen»
Die neue Pumptrack-Anlage beim SpielplatzMatt lädt ab jetzt zumBewegen undVerweilen ein.

SeppOdermatt

Seit dem Wochenende rollen
Velos,KickboardsundRollbret-
ter über die neu erstellte Pump-
track-Anlage in Hergiswil. Auf
einer gut 1800 Quadratmeter
grossen Fläche neben dem
Spielplatz Matt ist eine kleine
«Anfängerschlaufe»von40Me-
tern und ein 200 Meter langer
Track entstanden. Am Freitag
wurde die Einrichtung nun fei-
erlich eröffnet.

Die Kinder und Jugendli-
chen standen schon mehr als
einehalbe Stunde vor derEröff-
nung bereit und konnten es
kaum erwarten, bis es endlich
so weit war. «Auf diesen Tag
habe ich mich riesig gefreut»,
sagte der zwölfjährigeThomas,
dermit seinemZweirad an vor-
derster Front bereitstand. Er
habe sich auf den Pumptrack
vorbereitet undwolle dann rich-
tigGas geben,meinte der baldi-
ge Sechstklässler.Der zuständi-
geGemeinderat für die Liegen-
schaften, Daniel Rogenmoser,
verlangte vondenKindernnoch
etwas Geduld. Er dankte allen
Beteiligten für ihre Arbeit und
freute sich über das guteGelin-
gen der Arbeiten für die neue
Anlage.

Ein idealerOrt
fürFamilien
Nach einer kurzen und spekta-
kulären Demonstration von
zwei Jugendlichen durfte eine
Gruppe von Kindern das Eröff-
nungsband durchschneiden.
Alle wollten danach über die
Wellen flitzen und die Strecke
geniessen. Der Hergiswiler
Gemeindepräsident Remo
Zberg sagte: «Es ist wichtig,
dass sichdie jungenLeutebewe-
gen. Zudem erwerben sie hier
imgeschütztenRahmendienö-
tige Sicherheit, die ihnen im

Strassenverkehr hilft.»Weil die
neuePumptrack-Anlageunmit-
telbarnebendem2020eröffne-
ten Spielplatz liegt, ist sie ein
idealerOrt fürFamilienmitKin-
dernund Jugendlichen jedesAl-
ters. EineGrillstelle ergänzt das
Angebot inderöffentlichenAuf-
enthaltszone und lädt zumVer-
weilen ein.

Auf einemPumptrack erlebt
man das Velofahren intensiver
als auf anderen Strecken, denn
man steigert die Geschwindig-
keit, ohnedabei indiePedale zu
treten. Das Prinzip dahinter ist
so einfach wie innovativ: Die
Fahrerin oder der Fahrer be-
schleunigt durch Gewichtsver-

lagerung. Man «pumpt» sich
mit dem Velo oder Trottinett
über eine wellige Strecke, den
sogenannten Pumptrack. Dies
ist koordinativ eine Herausfor-
derung. In der Regel hat man
den Dreh aber bereits nach
zwanzigMinuten raus.

VorangehendeAnlage
warbefristet
Bereits imFrühling 2019 instal-
lierte das SportamtdesKantons
Nidwalden eine befristete,mo-
bile Pumptrack-Anlage in Her-
giswil. Diese war bei Kindern
und Jugendlichen sehr beliebt,
wurde rege benutzt und konnte
auch in den Schul- und Sport-

unterricht eingebunden wer-
den. Die hohe Frequentierung
der mobilen Anlage zeigte das
grosseBewegungsbedürfnis der
Kinder und Jugendlichen auf.
Aufgrund der vielen positiven
RückmeldungenprüftederHer-
giswiler Gemeinderat die Rea-
lisierung eines fixen Pump-
tracks neben dem Spielplatz
Matt. Im November 2020 ge-
nehmigte die Gemeindever-
sammlung den Kredit von
350000 Franken. Der Spaten-
stich fand imvergangenenApril
statt. Nach gut zwei Monaten
Bauzeit konnte die Anlage nun
der Bevölkerung übergeben
werden.

Gross und Klein nutzen den neuen Pumptrack. Bild: Sepp Odermatt (Hergiswil, 9. Juli 2021)

In diesen Stall in Büren fuhr der
22-Jährige.

Bild: Kantonspolizei Nidwalden

«Es istwichtig,
dass sichdie
jungenLeute
bewegen.»

RemoZberg
GemeindepräsidentHergiswil

EinMuseumfliegtumsStanserhorn
ZumviertenMal gaben sich Flugzeugveteranen aus allerWelt an derOldtimerparade ein Stelldichein.

Zwei Stunden lang Flugzeuge
beobachtenohneNackenstarre:
Dieses Angebot lockte am
Samstag über 500 Personen
aufs Stanserhorn. Denn an der
jährlichenOldtimerparadeflie-
gendieFlugzeugeaufAugenhö-
he. Ausgerüstet mit Kameras
bevölkerten die Schaulustigen
Aussichtspunkte, Wege und
Wiesen.

Die präsentierten 21 Ma-
schinenwaren allesamtVetera-
nen oder zumindest nach alten
Plänen neu gebaut. Darunter
hatte es etliche Flugzeuge, die
bereits ihren zweiten Frühling
erleben.Obwohl sie einst ausser
Dienst gestellt, zur Verschrot-
tung vorgesehen oder ins Mu-
seum verfrachtet wurden, flie-
gen sie heute wieder.

Zwei Jahre lang
restauriert
EinBeispiel hierfür ist die zwei-
motorigeBeechB18mitBaujahr
1945. Das Flugzeug beendete
vor 42 Jahren seinen vermeint-

lich letzten Flug in Buochs, von
wo aus es ins Verkehrshaus und
später insFlieger-Flab-Museum
Dübendorf kam. Doch dann
fand das zivile Flugzeug einen
neuen Besitzer und nach zwei-
jähriger Restaurierung absol-
vierte es vor einem Jahr seinen
zweiten Erstflug.

AusvielenFilmen
bekannt
Für die fliegerischen Laien im
Publikumwarwohl der Besuch
der DC-3 in den alten Farben
der Swissair derHöhepunkt des
Nachmittags. Der angekündig-
teÜberraschungsgast entpupp-
te sich als eine P-51DMustang.
Das aus unzähligen Filmen be-
kannte Kraftpaket aus dem
Zweiten Weltkrieg beendete
schliesslich die diesjährige
Oldtimerparade.

Die silbern glänzende DC 3 zieht die Zuschauer in ihren Bann. Bild: Edi Ettlin (Stanserhorn, 10. Juli 2021)
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